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Ergebnisprotokoll zur Sitzung der Schulkonferenz am 21.06.2005
1. Abitur 2005 – Rückblick und Ergebnisse

Abiturvorbereitung und –durchführung sind planmäßig verlaufen.
Insgesamt 108 Schüler (63 w/45 m) waren zur Prüfung zugelassen worden.

Davon haben 101 Schüler (60 w/41 m) die Abiturprüfung bestanden.

Der Gesamtdurchschnitt betrug 2,4.

Beste Schüler waren 

· Melanie Völske
Durchschnitt 1,2

· Stefanie Reich

Durchschnitt 1,3

· Mady Mundt

Durchschnitt 1,5

Der beste männliche Schüler findet sich auf Platz 13.

2. Aktion „Rauchfreie Schule“

Vom eingeladenen Kurs „Schulinternes Management“ war niemand vertreten. Ebenso war die Gesundheitslehrerin nicht anwesend.

Auch auf mehrfache Nachfrage konnte darüber hinaus keine der ursprünglich angekündigten das Rauchverbot vorbereitenden bzw. begleitenden Aktionen etc. dokumentiert werden.
Trotz des dem Vernehmen nach hohen Aufwandes gerade betr. die Umfrage ist im Übrigen schwer erklärbar, warum nur so geringe Rückläufe zu verzeichnen waren (von 511 angeblich an die Eltern verteilten Umfragezetteln sind nur 61 zurückgegeben worden).

Der Vermutung des Unterzeichners, dass etliche der Umfragebögen ihr Ziel durch mangelnde Verteilung gar nicht erst erreicht haben, konnte ebenfalls nicht entgegnet werden.
Aufgrund der allgemeinen Skepsis hinsichtlich der Beaufsichtigung der Schüler, die ggf. den Schulhof zum Rauchen verlassen werden, sollen weitere Schüleraufsichten aus den höheren Klassen eingesetzt werden.

3. Zukünftige Personalausstattung der Schulbibliothek

Zwar läuft der aktuelle Vertrag mit Fr. Eymann zum 30.06.2005 aus, jedoch wird nach einer Unterbrechung von einem Monat ab 01.08.2005 ein weiterer Vertrag abgeschlossen werden, so dass die Betreuung der Schulbibliothek weiterhin gesichert ist.
4. Stand der Anmeldungen zu den 5. Klassen im Schuljahr 2005/2006

Die Zahl der Anmeldungen schwankt ständig und liegt aktuell bei 94. Dies entspricht einem Übergang von der Grundschule zum Gymnasium von ca. 34 – 36%. Geschmälert werden die Zahlen mit steigender Tendenz durch Wechsel von Schülern zu freien Schulen.

5. Sonstiges
a. Projektwoche
Die Projektwoche bestand in diesem Schuljahr aus fast 60 Kursen, die themenbezogenen Unterricht im Gymnasium, aber auch an Außenstandorten wie der Kunstmühle Schwaan oder dem Ehm-Welk-Haus und dem Kornhaus in Bad Doberan gestalteten.

Entsprechend dem jeweiligen Wissensniveau wurden die Kursthemen in drei Blöcken der Jahrgangsstufen 5-7, 8-10 und 11/12 angeboten.

Die Ergebnisse werden in einer Dokumentation im Foyer der Schule gezeigt.

Zum Abschluss der Projektwoche wurde ein auch in der Zeitung veröffentlichtes Gruppenfoto aller Schüler in Form der Schulinitialen FFG aufgenommen.

b. Baumaßnahmen
Der Schule wurde kurzfristig mitgeteilt, dass diverse Baumaßnahmen stattfinden werden. So wird u.a. in der historischen Aula der Fußboden saniert.
Die Schule kritisiert, dass sie an den Planungen und Gesprächen im Vorhinein nicht beteiligt worden ist.

c. 2.Elternsprechtag
Der ursprünglich bereits für den November geplante zweite Elternsprechtag wird auf einen noch zu bestimmenden Termin im Januar verschoben.
d. Neuwahl der Klassen- und Schulelternvertretungen
Zu Beginn des Schuljahres 2005/2006 stehen erneut Wahlen der Elternvertretungen an.

Der Unterzeichner weist aufgrund der Erfahrungen bei der letzten Wahl auf Folgendes ausdrücklich hin:

Nach der Regelung des § 138 Abs. 2 des Schulgesetzes für Mecklenburg-Vorpommern (SchulG M-V) dürfen nur solche Erziehungsberechtigte in Elternvertretungen mitwirken, die auch das Sorgerecht für die von ihnen vertretenen Kinder besitzen. 

In der ersten Wahlversammlung des aus den Klassenelternratsvorsitzenden bestehenden Schulelternrates waren bei der letzten Wahl, wie sich später herausstellte, zwei Elternvertreter zunächst zu Klassenelternratsvorsitzenden und danach zu Mitgliedern des Vorstandes des Schulelternrates gewählt worden, die für derartige Funktionen nicht wählbar waren. 

Um jedes Risiko hinsichtlich einer Anfechtbarkeit der insbesondere von der Schulkonferenz getroffenen Entscheidungen wegen der Mitwirkung nicht wählbarer Mitglieder ausschließen zu können, war im übrigen eine Neuwahl der Mitglieder des Vorstandes des Schulelternrates erforderlich.

Ich bitte daher die Klassenleiter bzw. Tutoren auf diesem Wege ausdrücklich darum, vor den Wahlen stets nachzufragen, ob für das zu vertretende Kind das Sorgerecht bei dem zur Wahl stehenden Erziehungsberechtigten tatsächlich vorhanden ist.

e. Termine der nächsten Sitzungen

Der Unterzeichner macht abschließend auf die nachstehenden Termine der nächsten Sitzungen aufmerksam, die wie immer um 19.00h beginnen.
Schulelternrat





Schulkonferenz

30.06. (Schule)





13.09. (Ort: Schule)

Gez. Hufen
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